
f if iv-- . 4 m

'f.'M '.I .

1 Jifnnsiif'rl l(ff(ni!
' J ' t , : , ..(,;,,,')MrtriiMi'lflniiffc! ( f: ' ; j i

f i '.. " ''? ., ! ? ! ..'1 I I '

' r ' s ' '., :s "i '."; , I .' II. l '
. 1 ! r. ' t .f

f '
! I I t !

i ' - t ! ' ! . '( l 1 ,
' i ,;

i c. i
! .' !' ; 's rt l i t i '? ,'5 t I :

"i " "i V-i- ti'j I r. ' ei") 't - I ! i ",?' ff p
1. I s ,

I

' 1 ! j? ?

t ! 1 J'l f i " I
I r s' S ' f; 5 ! iI j t c i f

- l ! v, j ... , , , j ..;

f t v-
'S i 's f - f ! . i '.!,... ,

' I f.- - ' !,- j i : t f , I lr) tt ' ' ,

r s" " M fu,., ' -- 'I -i t H .,1 ff ,,, !t

r J.i t , t't ' i !("f i 1 r r r f . 1 .',,.',
f - u (

5 ' ? ti j i ti :t l'f " ' ' i ! I y
1 t !

..

. f; iU f ! ,..'!, t I !, i" ia i I: t M-- r. i I
's ! ' I, ' ,1 , ?! '

! t i f ' - i- -
. ,.i , , ,.' 1 i ik ,, , t

!'. f S. f 1
d l

t' ! ,r f i ; ,".
' .,, k" . f 'i l

:

, ( ..f.

.,..(, ' , , f: 'i t
' 'i .! " i t f ri '.:

M t t 1 :t f.--t

t

I ! ! , I (

jlfe.n M 1 . T ','t! '
"i. ? i j t 1 t' '5. !!. N ' t

'
! - .:! t'A , : ' '!'"';. !' ''"I
!, ." t.-- , ..."'1 f

'i, s., ff f.'f w,i ti'-t-

jr-" n t r i ' sri . .f f. ..f.
f f s;s I ' 'i '1 I ,k

hvh:v, U k .'i tn'-hi- i'.'t
1 .(.. 1' I i ,, 14. k . .

j !, r '," if.t iv 't't, i"ff t?i hi
i !'!t, t" 1 s , t!!'.! lk

!t!i! f.ttiitn V'utfii. N '.t !' C Vi 5

j?n!!j!!t.n U rc:h.ü t'uvneltuU
i !

Miriftl.iB Vl(,r,rt ,'ak ein cvftt
j la::,;..)'.!', tit ttt siir.f.n I'atet

n 2 !.',';' 's':t otlfiie!f. Ct tef.nn
rr, t'wt s.'."N trtticlüjmmtiete Ai?

i ut l'i.jiilttosiiim-- t in die Hnd ttnS

U- - h '

:!" I 1
-

f (t- I f r f '
! i f ' f fi i ' f r )

.in M f r ',

J k f J i ) '?,' i r'.ri f's

! ? " ! I' ' ; " t ' '

. 'fit 1' " ! ( l! ,;t
:v rntif (? f f

i f. V, !? rt'f r ','!)
' J Vr "t ?', ! ' a! ' f , !

cui".f " ,ltit i::' ' " I

k , f !.,ri,j,i.t,!.,,( 0' T N!.k !

t ,'!":;r.T!! f I" (I Lüi'i i;t r

itH' ''..! I 'lif ' !.i s'f f',. i'..;f,
(f;intat;l t'lSMiC'fiMt H' li.!!!

fiiif.i,! nütiu'rfi'tütnt .
i

!!n,',rr rldkianbidr, im Aal'kamok.
tf.'ic tar.i-ü'c- dir iUrfnst.t Ut

dkittlck-- n üij'ld'i'iiiii'Hjt'ii öiisli tfu?
i'ak'e 4tttfi'rttitf ist, ni.'ji? I:nm cu-

.

)l.,riid'm ,k!dn,: !

11 cn umo uns i.'iti.e ,c gn.,fircis 2 tofl.ir pro ilfi'r; ,fw,eMi d,e ümme,. abgenutzt wZten. 3ll;i ci(danrtt....t! in ttZ.

lö inar ritt sckrilr5. oltt (iitic Nut ir. Ciwf Krrrndr iniific? fru. Vf tieft tirnttdit nian sich nicht
rel 'i'iirafl'ifit f mt iwnc oiu. lic fd'ltt r mit .Vti'u1 her C'c her Ansicht fiiit 511,011, ivt nist
'ctitMidvii Zrut'prn tt'iirdett fnrdst islrnfit und ? chvttvrini,ndrti.-n?- , n v'wUail) I ,t. dnk och Lrbntdr
bar .zliarriäitrt. vm drr Naä,t von Z'rrdrtt ftr nicht vh-- r rntil-mhc- br.ir.rdrn irmVtt. Irr Tod titttfi bei
t ttJ l lliir fidltrf irdex, wa er Arfd-imänri- die, wie in früheren iitetn ideit vd!li,i einwandirei
1 bis 4 IJIir schlief jeder riit. Wo .leiten, inorfcetid, raubend, plu. qeiiellt werden sein, ehe seine He-
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seiner Nahe nach Verwundeie und
lefallenen, sowie auch, nach plün
derndem und mordendem, iesiudel
abzusuchen. Besondere Sorgfalt
wird auf die Turchfiibrnng dieser
2,'as',nabmen in der Nackt verwen
der. Tie nachfolgenden Abtbeilun.
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schnurgeraden Cbanssee lag. war,
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Tie Geschiive standen in Marsch,
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ein besondered Kommando unter ei
nein älteren Offi.üer, deni ein Sa.
nitätsoffizier bei;ugeben ist, genau
nach',ilpriisen, ob alles, was noth.
wendig, geschehen ist. Auch für die
Tbiero wird in entsprechender Weise
beim Aufräumen, des Scklacktieldes
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UülftMfl tiitd et ein uniel Tut
s'ii'dk tr h,i irdif! und
tuiitt I :.!!'!,! tt Ich hmikN leitest
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Xtr tni Ute der Wertenden war ein
aliik T!.um, tcr in der magren H nid
c errt sttiincit Üfeultl aus einem gro
tat titnjorteite, da tt oben
zuhielt. CsJ be,'.in den sich weiht
Äineisen darin, von denen ineiit aan

, zcs H.mä wimiiielle, und et war mit
der Hosziiuug herzuZetrelen, seine
Tiere einzeln honoriert zu bekommen,
Ich wies ihn ab. Xa legte er sich

tiufä Aitiett und begann die schick
ült seiner F.,!iii!ie zu erzählen, der

a in der Tat nicht gut gelingen zu
sein schien; so gab ich ziwt Änna,
und er entfernte ich mit einetn miß
günsiigen Blick auf meine Münzen,
nachdem er nur zicn Ameisen auczu
händigen versucht hatte.

Ich kann nicht alles aufzählen,
was mir an diejem Morgen an (Le

würm, Jliezcn, llnzczieser und jrerb
tiercn zugetragen worden ist; es ge

lang mir, Indiens Reichtum an die
seit Geschöpfen zu ermessen. Eine
alte brachte ein KÜten, das
von !1ial!en zur Hälfte aufgefressen
war und tetne Federn mehr hatte.
Sie hoffte, daß ich es meiner Samm
lung einverleiben würde, weil sie kein:
rechte Aorstellung von meinen In
teressen hatte. Ein Mädchen, blü
hend vie der sonnige Morgen, in
dem sie schüchtern vor mir stand, bot
mir einen wahrhaft schönen Schmet
terling von der Größe eines Singvo
gels. oranLcgclb. Mit zartestem Lila
an den Ständern, aber er war zwi-sch- en

ihren Fingern zerdrückt, wie ein
Trambahnbilleit in einem Handschuh.
Ich betrachtete das Kind und den

unfchuldigen Glanz seiner großen
Augen, die mir erschienen wie dunkler
Samt in braune Seide gebettet. Jahr
tau, endalte Traume brachen aus ih
nen hervor, ruhig, und traurig, Mohn
und Schlaf.

Mich überkam ein jäher Wandel
meines Empfindens und eine Trau
.rigkeit; plötzlich ward ich mir der

ganzen Nichtigkeit meines Borhabens
in beschämender Klarheit bewußt.
Mie hatte ich dem Irrtum verfallen
können, zu glauben, daß wir den
Herrlichkeiten der Natur dadurch auch
nur um ein Geringes näher kommen,
daß wir ihre Erzeugnisse unter Glas
und in Kästen bergen! Ich empfand
mich plötzlich als vielfachen Mörder,
und vor mir harrte das Heer der

blutigen Krieger ihres Lohns. i

Da gab ich dem Kinde den Rest deS

Geldes und stand auf, um verkünden

zu lassen, daß ich keiner weiteren In
selten mehr bedürfte.

Lackierte Fußböden wer
den frisch und glänzend, wenn man
sie mit einem wollenen Tuch ouf
wischt, welches man in Wasser mit
etwas Petroleumzusatz ausgedrückt
hat. Auch mit feuchtem Kafseegrund
kann man den Boden abreiben; nach
dem Abfegen mit einem reinen Be-
sen ist er mit wollenen Tüchern trok-ke- n

zu polienn.

'Die schlecht'e'HaNbarkeit
der G e m ü f. e , hat ihren Grund
dielfach - in unzureichender Lüftung
der Ueberwinterungsräume. Werden
die Räume bei gelinder Witterung zu
wenig gelüftet, so sammelt sich darin '

ine dumpfe, schlechte Luft an, welche
das Auftreten von Schimmel und
Stockpilzen fördert. Jeden gelinden
Tag, auch wenn es im Freien einige
Grad Kälte sind, soll man zum Lüf
ten der Gemllseüberwinterungsräume
benützen und sei es am Tage nur
eine Stunde. Natürlich darf man am
Abend das Schließen der Ocffnungen
nicht bergessen, !kmi es kann nicht
nur über Nacht kalter werden, son
dern es ziehen auch gerne Mäuse
durch die Oeffnungen in den Raum.
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Bon fugend ouf ly.tt ich den Hang
otritit, ischmküekiiiige und tuf cc

jU aiiinic!n, eö aber itibec auf die
itni (iittitt itieimiU zu Urf'ouicit ge
iitiichl; im Regenten: mich digieilete
Uti ein sxurvate, iLgcjchia bei

ulien Unlelnehmungen, inio ti lag
nutoeUlich lein 'egeit daraus. Tcr
prächtige Rasten m.t einein iÄIas.
oectel, den meiye Eiiecn nur zur tfßv
oerung meiner lehcieichen Neigung
Iciilten, ivurde bald zu einer üciö
grubt, diltigec Ernahiung für eine

ilcaic, lausartige totte von Para
l'icti, die über nieine gejamnielten In
, eklen herfielen und sie verzehrten.
,'luf den Rat eines erfahrenen .chul
reundeö hin erwarb ich ein prächti

ges Lchutzniiüel,' aber die Parasiten
sielen auch über das Schutzmiticl t)er,
rafeen es auf und gedieyen dabei zu

,ehencs. So sah ich die efultale
meiner Bkutühungen zuschanden wer
den bis aus einen rötlichen Erdfloh,
der hoch an einer rostigen Htecknadel
hockte und kaum gröger war als ihr
Kops. .

Es wäre sicherlich besser gewesen,
wenn ich mir diese krfahrutigen.met
ner Jugend auch in. Indien zunutze
gemacht hätte; andererjeits aber wird

jedem verständlich sein, daß meine,
alte Lcidcnschasi bei der auherordent
lich mannigfaltigen und prächtigen
Jnseltenwelt Indiens aufs neue an
jeregt

' wurde. Ich schlug meines
Wieners Panja Einwände in den
Wind und ließ in Cannanore be
kannt geben, daß ich Erwachsenen
oder Kindern für jeden Schmetier
ling oder Käfer, die mir in meine

Nieoerlajsung gebrqcht würden, den
Preis von einer An'nau zahlen be
reit sei.

Am Morgen nach dieser Kundqe
bung weckte mich in aller Frühe ein
seltsames Geräusch vor meinem Haise,
das ich anfänglich vergeblich zu er
kennen trachtete, bis. ich endlich her
ausbrachte, dah eS ein Aolksgemur
mel war. Erschrocken trat ich anS
Fenster und erkannte nun eine auf
fallend geordtteie Neihe von Wen
schen: Kindern, Greisen, Frauen mit
Säuglingen auf den Hüften, Man
nern und Jünglingen, auch fehlte es
nicht an Bettlern, Ctraßendirnen und
Landstreichern. Die Reihe machte ge
hdrsam den Bogen des Gartenwegs
mit, schlangelte sich durch die offen
Pforte und ging dann auf Canna
nore zu. Es war nicht abzusehen,
wie lang sie war. Ich muß gestehen,
daß ich in große Verwirrung geriet
und mich nur mühsam fassen konnte,
aber es gelang mir doch, weil ich

Panja den Triumph nicht gönnte,
der hinter seinen stillen Augen lauer
te, die schräg und erwartungsvoll
ohne Unterbrechung auf mir ruhten,
indem er sagte:

Sahib, die Leute bringen die
Tiere

Hast du kleine Münzen genug?"
fragte ich ihn sröhlich, während ich
mich rasch ankleidete. .Panja fragte
mich ernit, ob ich genügend groe
hätte.

Da nahm ich Elias den Hund an
mich, setzte den Korkhelm auf urld
betrat mutig die Aernnda meines
HauseZ. Ein beisälliges Murmeln
der Erwartung begrüßte mich. Recht
gelegentlich, als läge mir nur daran,
ein paar Schritt in der Frische des
Gartens zu tun, trat ich bis an die
Pforte und schaute die Straße nach
Cannanore,. hinab, Die. A,et,tt du
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besucht Mädch'n um Nöcke ztt ina.
chott; nitissi'n Knopflöcher machen

Fönneu. Lnttig & Tralw, 210
Paird Bldg.. 17. und Toiiglaö Str.

Bollmnnn, ocutfchor Tcka.
rationömakr und Anstreicher, 28

.ire im Geschäft thätig. Besto
2331 So. 12. Str.

zot l. 41ö. M

Erfahrener Barten'der wünscht Stes.
ng bei bescheidenen Ansprüchen,

Telephon Red 5205.

?csks, Tesks, Tesks, Trsks, Tesks
I. C. Reed. 1207 Farnam Str.

l8cpr"fte Hebamme.
Frau A. szigetvary 2512 So, IX,

traßö. Tyler 1925. tf.

g ssen und Matratzen
, aufarbeiten durch die altbewährte
mma m mm 6lj 1907

Mrtflg Str. 'Tel. Douglas 267.
, ., .

Erlangt-Erfah- rene deutsche N.?.

m mu& mm spchen. $40
Monat. Tel. Harncy 688..

m 38 Str. F--27.
.

TaS preiswürdigste Cffen bei Deter
Rump. Deutsche Küche. 1503

Dodge Straße. 2. Stock. Mahlzei.
ten 25 Cents. '

"
Zcl,n gute Farmpfcrde zu verkaufen,

'

einige mit Fohlen. adere etwa?
steif, weil sie auf dem städtischen

Pflaster zu gehen hatten. Sprecht
vor bei 03,. Hoffmattn, 1623 Da

venport Str., Doug. 5 (Ml.
Wjll-r- d Eddt, Patent. 1S30 Citt,

i'I.UilvNUt .Ullt !vu.. li7.
Phon Tnler 1850.

,trra ttaimnp tMlH(T csmi,.
rin im mittleren Alter. Otto

Gimpel, 2428 siidl. 17. Str. Man
spreche zwischen 12 und 3 Uhr Nach,
mittags vor.

Fiir Bargalns in Land wende man
sich an Frank Schmale, .Helden,

Iesferson Count. Ncbr. M7

Tr. S. Staads, Deutscher Frauen
arzt und Operatör.

Meine mehr als 20.jährige Er
fahruna hat bewiesen,, daß viel
Frauenleiden ohne Opcratimi geheilt
werden können, wenn rechtzeitig und
richtig behandelt. 622 4. Straße
(Massächusetts Geb.) Stonx Cit Ja.

..,;.,s.. 0rnrfn;nI" .v'
Schneider sucht Arbeit in einem

großen Kleidergeschäft. ' Näheres ff.
Omaha .Tribüne. M 5.

Arbkitögesuch. Gutempfohlcner
Deutscher sucht Stellung als Hilsö!

cärpentcr. . Nachzufragen A. 200
Omaha Tribüne. M i.

Agenten. "
Ägentcn für ein sehr werthdolles

und leicht verkäufliches englisches
Buch werden überall gesucht und an
gestellt. Guter Verdienst und steti

ge Arbeit für Jeden, der etwas thun
will. Um weitere Auskunft adres
sjre: & O. Box. 335, Omaha, Ne.b.

Unentbehrlich für Jedermann

! " lk.-- ,, weta.e im uns neu

,it von enunt IefKunotttn Ct3tl'
auet stimmen. Tün faßte tt da

itt'fckjiuf aufl Handwerk, un5 nun
baute er selbst eine zweite, die tr

' im vier Gulden los wurde. TaS
'

nachte ihm Lust, und er baute über
omlä welche, wobei natürlich die We
cetei zu kurz kaut. Sein Bater wur
ie zornig und warf ihm seinen

Ift"!'l Zu'" Fmst" hinaus Aber
'

,ch mt rtfittda, und

txmWt:, ne.le. Hammer ut d

loben aroeilete er unverdrosien
j Draus u2 und verdiente irrt der

..Harmonirafabrikation" viel mehr
i ilS mit dem Webend Jetzt mußte sein

Bruder helfen, und sogar eine kleine

Maschine, eine Presse, die den Mes

singdraht zu den Stimmen brettdruck.

:!e utoe aufgestellt. Wtete Jahre
Arbeiteten sie. um das Gescha,tsge

mm3 zu wahren, ganz Mtn.
öndltch aoer mußten sie doch Hilfs
fräste einte2ert, und nun erst fing
die Sache an. recht rentabel zu wer
ven. So entstand 18C5 die Firma
Thristiin Meßner u. Co. Ihr ent

stand natürlich bald Konkurrenz. Fa.
triken für die nötigen Maschinen
wurden errichtet, und so bildete sich

eine ganze Industrie uf der Grund
läge, die der arme Webergehilfe ge--

schaffen hatte.
. Die Maschinen spielen in der Tat
letzt eine wich tge Rolle bet der H.
momkafabrtkatton. Ste schnetden die

jörtttet aus km Stamme des Ahorns
und des Birnbaums, hobeln, färben
mb polieren sie und schneiden dann
die einzelnen Holzer ab, viele Hun
Uxt Dutzend im Tage. Eine andere.

jchnetdet d'e Rinnen dann aus eine
Dritte vertieft ' sie. Die Platte, mit
den Stimmen besteht aus Zink oder

Messingblech und wird mit den nö

tigen Schlitzen ausgestanzt. Sie
wird aufgenagelt. Für jede Stim
me ist durch eine Lochmaschine mit
Hilfe einer starken, stumpfen Nadel
ein Nadellöchlein eingeschlagen. w,or

auf sie aufgenietet wird. Das Wich

tigste ist natürlich die Herstellung der
Stimmen selber. Früher wurden sie
aus Messingdraht ausgewalzt, was
Irfift in Utincr ?Knr"(firiH rthnftt
Ktnla C Äfflfiftrofil nnanfitt (Sons hsnVnt dn3

Geschäft eine mit größter Akkuratesse
arbeitende Profiliermaschine. nachdem
eine andere die Zungen ausgestanzt
hat.. Leute mit gutem musikalischen
Gehör besorgen das Stimmen), und
zwar von einem Blasekasten aus. der
den Grundton cngibt und die einzel
nen Stimmen nacheinander anspricht.
Mit einem Spatel wird jede Stim
me auö der Platte gehoben Und durch

einige Feilstriche rein gestimmt. Diese

werden, wenn der Ton zu hoch ist,

hinten, wenn zu tief, vorn angebracht.
Ein tüchtiger ,Stimmer kann an ei

nem Tage etwa fünfundzwanzig Dut
jend Platten durchstimmen. Schließ
tich werden die metallenen Deckel auf
zenagelt, und nun 'gehen die ferti
,en Instrumente in alle Welt, waS

durchaus buchstäblich zu nehmen ist,
dtnn ts gibt keinen Erdteil, in dem

fMMA. fIT)nn,fv,-i.mni'n-
i wy iwuwijuv (wtvinv'

ju finden sind.

Christian Meßner starb am 6. De
ember 1873, 45 Jahre nachdem er
eine erste Mundharnomika fertigge
bracht hatte. Man weiß in bet Welt
renig von, ihm, aber er hat sich

vohl verdient gemacht, und sein An
denken sollte nicht verlöschen.

'. - . .' ."
.
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Rarer Artikel. Herr (zun?

kiausierer, der in enem WirtZhauS
seine Waren feilbietet): Haben .Sie
mMcheS Pflaster? ' ,1
' Hausierer: Nee. bet . brauÄen, ld.

Wer ein richtiges und klares Bild von der Bedeutung der Ereignisse deS Kriege
höben will, muß die Schauplätze des Krieges auf der Landkarte verfolgen. Man mache
es sich zur Regel, die in den KriegSnachrichten genannten Städte auf der Landkarte
aufzusuchen, man wird dann ebenfalls sehen, wie entstellt die Siegesmeldungen in eng.
lifchen Zeitungen sind. Es stellt sich gewöhnlich heraus, daß es kein Sieg war, sondern
ein Rückzug

'
der Alliirten und ein Poedringen der Deutschen.

'

Der Omaha Tägliche Tribüne Kriegs'Tltlas enthält in groher
Skala Karten der Schlachtfelder des gröhten Konfliktes der Welt

Gröbe de Hauptkarten 18 bet 10 Zoll.

Europa, Oeskerreicks Ungar, Deutschland, Italien, Arankreich, Nntzland,
England, Velgie, Griechenland, Serbien, die Balkan-Ttaate- a nd die Welt

- ' ' ...
Ferner einen GeschichtSabriß in deutscher Sprache über die Ursache des Krieges

StSrkeverhSltnisse der verschiedenen Armeen und Flolten. Einwohnerzahl aller größeren
Städte u. sw., und vortreffliche Portraits der kriegsführenden Regenten.

I
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Wer die Omaha
benutzt, wird ftets gean

FREU
'

'

Man sende uns den

oder für einen Lejer, und der

Tägliche TribSne lieft und nsere

nnterrichtet sein. S

FREI!
';

Betrag' von Z4 oo für Erneuerung seines Abonnements
AtlaS wird sofort kostenfrei zuge,andt.

I

TAGLICHE OMAHA TRIBUNE
1309-- 11 Howard Str. OMAHA, NEB.
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